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 Ski
 Snowboard
 Outdoor
 Climbing
 Trekking

 Bike
 Surf
 Kite
 Fitness
 Sportschuhe

 Inlines
 Tennis
 Sportmode
 Freizeitmode
 Kindermode
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Interview mit
Marianne Spörri
neue JO-Leiterin

Name:		 Spörri
Vorname: 	 Marianne
Alter: 		  18 Jahre
Beruf:		  Fachfrau Gesundheit in Ausbildung
Hobbys:	 Mein leidenschaftlichstes Hobby ist das Skifahren, dies
		  mache ich sehr gerne mit den JO-Kids sowie auch mit 		
		  Freunden. Eine weitere Freizeitbeschäfti-gung von mir ist 		
		  mein junger Hund, welcher sehr gerne spazieren und ba		
		  den geht. Seit vielen Jahren bin ich im Turnverein aktiv 		
		  dabei und besuche auch da die Sportanlässe, wenn es die 	
		  Zeit zulässt. Als Ausgleich zum Sport spiele ich noch ein
		  Instrument und gehe, wenn es die Zeit zulässt, mit unseren 	
		  Pferden reiten.

Hoi Marianne. Der Skiclub Fischenthal freut sich, Dich als neue JO-Lei-
terin gewonnen zu haben. Welche Motivation oder Grund war es, dieses 
Amt zu übernehmen?
Meine Motivation selber war, dass ich sehr gerne den Skisport ausübe 
und ich gerne mein Können oder auch meine Motivation den Kindern 
weitergebe. Natürlich bin ich ein wenig in diese Rolle hinein gerutscht, 
weil ich selber früher eine Teilnehmerin der JO-Fischenthal war. Als sich 
die Möglichkeit ergeben hat, habe ich mich als Hilfsleiterin zur Verfügung 
gestellt und vor kurzem bin ich in die leitende Position gekommen.

Hast Du einen Leiterkurs?
Da man für den Leiterkurs 18 Jahre alt sein muss, konnte ich die-sen erst 
in der letzten Saison absolvieren. Ich ging an die Auf-nahmeprüfung nach 
Elm, bestand diese und konnte mich so direkt an den 6-tägigen Leiterkurs 
in Adelboden anmelden. Dort hatte ich lehrreiche sowie lustige Tage, an 
denen ich Diverses über die Techniken im Skisport erlernte. Auch lernte 
ich Leute aus der ganzen Schweiz kennen und ihre Aspekte oder Interes-
sen am Skisport.
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Wer leitet alles die JO?
Bis im Juli 2014 leiteten wir die JO als 4 köpfiges Team, Claudine Pfister, 
Sascha Eschmann, Céline Hausamann und ich. Seit dem August 2014 bin 
ich alleinige Leiterin der JO und wäre bei Interesse um jede Unterstützung 
froh.

Wie viele Kinder besuchen das JO-Training?
Zu Beginn des letzten Jahres konnten wir mit einer grossen Grup-pe Kin-
dern in das Jahr starten, es kamen rund 20 Kinder in das Training. Nach 
den Sommerferien kamen die einen Kinder in die Lehre oder wechselten 
den Wohnort, deshalb sind zur Zeit noch zwischen 13 und 15 Kinder im 
Training. Was nicht heisst, dass es langweilig ist. Sondern jede Woche 
findet ein spannendes, lustiges sowie abwechslungsreiches Training statt.

Trainingsinhalt?
Das Sommertraining versuche ich immer in 3 Teilen aufzubauen. Der 
erste Teil beinhaltet das Aufwärmen. Den zweiten Teil nenne ich persön-
lich meist den strengeren Teil, dort achte ich, dass alle Aspekte der Kon-
ditionsübung, Krafttraining sowie Koordination abgedeckt werden. Den 
letzten Teil gestalte ich so, dass die Kinder mit Spie-len, Staffeten etc. 
aktiv sind und so die Kondition trainieren. Mit einem „Usrümerlis“ lasse 
ich meist das Training ausklingen. Im Winter auf der Piste ist es ähnlich 
aufgebaut, am Anfang ein Aufwärmen mit der Gruppe, danach meist eine 
Aufteilung der Kinder in 2 Gruppen nach Können des Kindes. Danach wird 
mit der Gruppe die Technik verbessert, wichtig finde ich auch teilwei-se 
ohne Trainingsübung die Pisten herunter zu fahren, weil auch dies sehr 
wichtig ist und Erfahrung bringt.

Zukunftspläne: 
Ein grosses Ziel von mir ist es das Schneetraining wieder öfters zu absol-
vieren. Mir fällt stark auf, dass die Kinder von heute nicht so viele Stunden 
auf den Skis absolviert haben wie ich als ich ein Kind war. Dies ist auch 
nicht verwunderlich, weil es in meiner Kindheit noch so viel Schnee gab, 
dass man die ganzen Weih-nachts- und Sportferien am Fischenthaler Ski-
lift skifahren konnte. Auch arbeite ich momentan daran einen Skianzug zu 
designen, damit wir in einheitlichen Tenues auf die Pisten gehen können.
Meine persönlichen Zukunftspläne: Ich werde hoffentlich die Lehre erfolg-
reich abschliessen und gleich im September 2015 mit der Hochfachschule 
als Pflegefachfrau beginnen und diese Ausbildung 2 Jahre lang besuchen.

Interview per Mail durch Trix Dönni



Dank an Inserat-Spender und Gönner
Herzlichen Dank allen Inserat-Spendern, welche es uns ermöglichen, jedes 
Jahr die „Fischethaler Schizytig“ herauszugeben. Bitte berücksichtigt doch 
bei Euren nächsten Einkäufen diese Geschäfte.

Weiter besten Dank allen Gönnern, welche uns mit kleineren und grösseren 
Beträgen unterstützen. 

Mit der „Schizytig“ informieren wir die Bevölkerung der Gemeinde 
Fischenthal über unsere Aktivitäten. So sehen unsere Mitglieder, Gönner 
und Inserate-Spender, wozu das Geld verwendet wird.

Wer Aktiv-Mitglied in unserem Ski-Club werden möchte, melde sich bitte bei 
einem Vorstandsmitglied. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen 
(Einzelpersonen Fr. 30.-- / Ehepaare Fr. 40.--).
Wo ist sonst ein Jahresbeitrag in einem Club so günstig?

Beatrix Dönni

Der Skiclub wünscht Euch frohe Festtage und ein
gesundes neues Jahr !
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Abschlussbericht
Simon und Philipp Schoch Olympia Sochi 2014

Unsere letzte Herausvorderung im Snowboardsport war die Olympiade in 
Sochi und ist nun auch schon wieder einige Zeit zurück.

Als wir uns entschlossen haben nochmals zusammen an die Olympiade zu 
gehen waren wir extrem motiviert, denn wir wussten dass es kein einfacher 
Weg sein wird. Da im Team 5 Athleten um 4 Plätze kämpften.

Aber nicht nur die Teilnahme war unser Ziel. Wir wollten mehr, eine Medaille 
war das große Ziel.
Nach einer guten Vorbereitung auf unseren heimischen Gletschern Saas-
Fee und Zermatt waren wir noch 2 Wochen in den USA bei perfekten Be-
dingungen zum trainieren.
Die ersten Rennen begannen und dies fühlte sich komisch an, denn wir 
wussten ja schon dass es für uns die letzte Saison im Weltcup sein wird.

Uns lief es gut aber wir wussten bis zum letzten Rennen nicht 100% ob wir 
beide gehen können. Da ein Sieg eines anderen Athleten die ganze Selek-
tion über den Haufen geworfen hätte.

Es war eine Erleichterung unser gemeinsames Ziel zusammen in Angriff zu 
nehmen. Wir konzentrierten uns nun voll auf diesen Moment.

Die Reise nach Russland traten wir mit gemischten Gefühlen an. Da im Vo-
raus mit Anschlägen nicht gerade eine beruhigende Stimmung herrschte.
Als wir im olympischen Dorf ankamen waren alle negativen Gefühle verflo-
gen. Die Mission Olympia hatte begonnen. Rein sportlich gesehen
waren es für die Athleten von meiner Sicht gesehen die besten Olympischen 
Spiele die ich erleben durfte.
Vor allem der Weg zum Training oder zu dem Wettkampfort waren so kurz 
wie noch nie. Von unserem Zimmer waren wir in nur 5 min am Start unserer 
Rennen. 
Wir waren gut vorbereitet und haben uns auf die Rennen gefreut.

Im GS gelang Philipp eine super Qualifikation. Beide erreichten wir die
Finalteilnahme der besten 16. Philipp verlor schon im Achtelfinal gegen 
Sean Kosir, der Vize- Olympiasieger wurde. 





Ich musste im ersten Durchgang gegen Kaspar Flütsch (Teamkollege) ins 
Rennen. Es gelang mir mich gegen Kaspar durchzusetzen.
Im Viertelfinal das heißt top 8 musste ich gegen Vic Wild antreten. Nach 
einem Sturz im ersten Durchgang hatte ich keine Möglichkeit mehr den 
Rückstand weg zumachen. Vic Wild wurde später Olympiasieger.

Die Enttäuschung war riesengroß der Traum einer Medaille war vorbei. 
Aber wir hatten noch eine letzte Chance im Slalom.

Wir waren nochmals richtig motiviert für den Slalom. Leider musste Philipp 
sich schon in der Qualifikation mit Rückenproblemen verabschieden.
Ich qualifizierte mich erneut für das Finale der Top 16. In der ersten Runde 
war aber auch schon Schluss für mich. 

Unsere Ziele haben wir leider nicht erreicht. Trotzdem war es eine super 
Zeit in Sochi.
Wir hätten gerne unsere Karriere mit einer Olympiamedaille beendet.

Wieder Zuhause, durften wir uns nochmals mit unseren Freunden in der 
Blume feiern lassen. Es war eine lange, unglaubliche und erfolgreiche Kar-
riere. Mit unvergesslichen Höhenpunkten.

Nochmals vielen Dank für eure Unterstützung.

Simon und Philipp Schoch



PROTOKOLL  GENERALVERSAMMLUNG 

vom 15. November 2014, 20.00 Uhr, Rest. Landgasthof Steg, Steg

Traktanden

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Genehmigung des Protokolls der GV 2013 
4. Abnahme des Jahresberichtes der Präsidentin 
5. Abnahme der Jahresrechnung 
6. Wahlen – Bestätigungswahlen, gemäss Statuten 
7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 
8. Mutationen 
9. Anträge 
10. Jahresprogramm 
11. JO 
12. Verschiedenes 

1. Begrüssung 
Nach dem Essen, um 21.25 Uhr, begrüsst die Präsidentin, Susanne Mahler, zur diesjährigen 
GV. Es sind 35 Mitglieder und 1 Neumitglied anwesend. 25 Mitglieder haben sich 
entschuldigt. Die Präsidentin stellt fest, dass die Einladung und die Traktandenliste 
rechtzeitig zugestellt worden ist und dass drei Anträge eingegangen sind.  

Kurt Spörri verteilt die Mitgliederliste zur Zirkulation, damit die Mitglieder ihre Adressen 
kontrollieren, resp. korrigieren können.  

2. Wahl der Stimmenzähler 
Claudia Keller und Werner Diggelmann werden einstimmig als Stimmenzähler gewählt. 

3. Genehmigung des Protokolls der GV 2013 
Das Protokoll der GV 2013 wurde in die letztjährigen Schizytig integriert. Die Schizytig 
(Ausgabe Nr. 42) wurde im Dezember allen Mitgliedern per Post zugestellt. Das Protokoll 
wird ohne Bemerkung mit Akklamation genehmigt und verdankt. 

4. Abnahme des Jahresberichtes der Präsidentin 
In ihrem Bericht fasst Susanne Mahler die wichtigsten Ereignisse des vergangenen 
Vereinsjahres kurz zusammen. Der ausführliche Jahresbericht der Präsidentin kann in der 
Schizytig Nr. 43 / 2014 nachgelesen werden. 

5. Abnahme der Jahresrechnung 
Trix Dönni verliest die Jahresrechnung, die von den Revisoren geprüft und in Ordnung 
befunden wurde. Die Jahresrechnung präsentiert sich wie folgt: 

Einnahmen:  Fr. 19‘429.60
Ausgaben :  Fr. 32‘240.60 

Verlust :   Fr.  12‘811.00 



Trix Dönni informiert auch kurz über den Stand der Finanzen beim Bike Cup. Auch dieses 
Jahr konnte wieder ein guter Abschluss erzielt werden.  

Die Jahresrechnung wird mit Akklamation angenommen und verdankt. 

Die Präsidentin bedankt sich bei den beiden Revisoren, Maya Faust und Peter Wittwer, für 
die sorgfältige Prüfung der Jahresrechnung.

6. Wahlen – Bestätigungswahlen gemäss Statuten  
Dieses Jahr stehen gemäss Statuten folgende Ämter und Personen zur Wahl an: 
Präsidentin (Susanne Mahler); Kassier (Trix Dönni); Chef Material (Manuel Spörri); Chef 
Mountainbike (Engi Schoch); Technischer Leiter (Manuel Bertschinger); Beisitzer (Severin 
Mahler). Es werden keine Änderungen gewünscht. Alle Vorstandsmitglieder werden mit 
Akklamation in ihren Ämtern bestätigt. 

Sascha Eschmann verlässt den Vorstand und gibt die Leitung der JO ab. Als Nachfolgerin 
wird Marianne Spörri zur Chefin JO gewählt. Die Präsidentin gratuliert Marianne Spörri zur 
Wahl und heisst sie im Vorstand herzlich willkommen. 

Der Vorstand präsentiert sich somit neu wie folgt: 

Präsidentin     Susanne Mahler 
Vizepräsidentin    Susi Kägi 
Kassierin      Beatrix Dönni 
Aktuar      Kurt Spörri 
Technischer Leiter    Manuel Bertschinger 
Chefin JO     Marianne Spörri 
Chef Snowboard    vakant 
Chef Mountainbike   Ernst Schoch 
Chef Touren     vakant 
Chef Material     Manuel Spörri 
Coach      Mario Schoch 
Beisitzer      Severin Mahler 

An Stelle von Maya Faust, deren 2 jährige Amtszeit ausläuft, wird Susi Keller als 2. Revisorin 
gewählt. Der langjährige Revisor, Peter Wittwer, wird für eine weitere Amtszeit bestätigt. 

7. Festsetzung der Vereinsbeiträge 
Die Präsidentin beantragt die Mitgliederbeiträge unverändert zu belassen. 

Mitgliederbeiträge: Aktive  CHF 30 
 Junioren  CHF 30 
 Ehepaare  CHF 40 
 Passive  CHF 10 

Gönner Jeder Betrag willkommen. 

Die Beiträge wurden von der Versammlung unter Akklamation bestätigt. 



8. Mutationen 
Im 2014 sind folgende Mutationen zu verzeichnen: 

Verstorben:   Mahler Ruedi 

Austritte:     Hugentobler Michel, Studer Vreni, Schaufelberger Marina,    
    Schaufelberger Silvio, Zuppinger Thomas, Schoch Daniela,  

Brüngger Sybille, Müller Beat, Hadorn Ueli 

Eintritte:   Hausammann Celine 

Die neuen Mitglieder werden von der Versammlung mit Akklamation bestätigt.    
Die Präsidentin heisst das neue Mitglied im Skiclub herzlich willkommen. 

9. Anträge 
Es sind drei Anträge eingegangen:  

Antrag 1 
Antragsteller: Res Hausammann 

 Der Skiclub Fischenthal soll sich mit Fr. 10‘000 an der Spendenaktion für das 
Pistenfahrzeug des Skilift Fischenthal beteiligen  

 Schoch und Hirzel soll jährlich eine Pauschale für die Nutzung der Fahrzeuge 
(Papiersammlung) sowie die Nutzung des Skiliftareals (Bike Cup, Lager) entrichtet 
werden.

Antrag 2  
Antragsteller: Lukas Keller 

 Der Skiclub soll sich an der Spendenaktion für das Pistenfahrzeug des Skilift 
Fischenthal beteiligen. 

Antrag 3  
Antragsteller: Martin Grundmann 

 Der Skiclub soll beide Skilifte gleich behandeln. Er stellt Antrag um finanzielle 
Unterstützung des Skilifts Steg. 

Die Anträge werden angeregt diskutiert. Im Besonderen wird das grosse Engagement von 
Walter Schoch für den Skilclub Fischenthal hervorgehoben. Der Skiclub kann seit Jahren 
unentgeltlich die Fahrzeuge sowie für den Bike Cup die Infrastruktur von Schoch und Hirzel 
nutzen. Im Weiteren wird erkannt, dass unserer Jugend sowie dem Skiclub viel verloren 
ginge, würden die Skilifte nicht mehr bestehen.   

Die Versammlung beschliesst:  

Antrag 1 & 2 
 Die Spendenaktion für das Pistenfahrzeug des Skilift Fischenthal wird mit Fr. 10‘000 

unterstützt 
 Schoch und Hirzel wird ein jährlicher Unkostenbeitrag von Fr. 2‘000 gewährt. Dieser 

Beitrag wird solange gewährt, wie die aktuelle Situation anhält (Fahrzeuge für 
Papiersammlung, Nutzung Infrastruktur für Bike Cup, Lager usw.). 

Antrag 3
Dem Skilift Steg wird eine einmalige finanzielle Unterstützung von Fr. 5‘000 gewährt. 



10. Jahresprogramm 
Das vorgeschlagene Jahresprogramm findet ohne Diskussion Zustimmungen.  

Fondueplausch, Restaurant Hörnli   Sonntag, 28. Dezember 2014 
MIDOR Volksskirennen 2015    Sonntag, 18. Januar 2015 
JO- und Clubrennen  Termin offen, je nach Schneeverhältnisse 
Parallelslalom  Termin offen, je nach Schneeverhältnisse 
Skiweekend Wochenende, 21./22. März 2015 (Pizol) 
Grillplausch        Samstag, 06.Juni 2015 
EKZ Bike Cup  Samstag,19. September 2015 
Clubwanderung Sonntag, 27. September 2015 
Ski Club – GV 2015  Samstag,14. November 2015 

11. JO 
Marianne Spörri erzählt kurz über den erfolgreich verlaufenen Sponsorenlauf, zum Stand der 
Skijacken und zur aktuellen Situation in der JO. Im Moment trainiert sie zwischen 14 - 16 
Kinder in der Halle. Sie wäre sehr froh um Unterstützung, da es alleine ein sehr grosser 
Aufwand ist. Es werden daher weitere Hilfsleiter gesucht. Interessenten sind gebeten sich 
bei ihr oder einem anderen Vorstandsmitglied zu melden. Ihr Engagement wird von der 
Versammlung mit Akklamation verdankt. Des Weiteren verdankt die Präsidentin die Arbeit 
von Sascha und Claudine.  

JO Beitrag 
Der Verein gewährt der JO seit Jahren einen max. Beitrag von CHF 2'500 für die 
Jugendförderung. Für die jährliche Erneuerung wird auf das bestehende Guthaben 
abgestützt. Da noch CHF 1'767.50 vorhanden sind spricht sich die Versammlung für eine 
Aufstockung von CHF 738.50 aus.  

12. Verschiedenes 
Skiliftaktion 
Wie in den letzten Jahren schon mit Erfolg durchgeführt, wird es auch dieses Jahr wieder 
möglich sein, an Samstagen in Steg und Fischenthal zum reduzierten Preis eine Tageskarte 
zu lösen. Details können in der Schizytig Nr. 43 / 2014 nachgelesen werden. 

Papiersammeln
Durch den Austritt von Michel Hugentobler muss die Leitung der Papiersammlungen neu 
vergeben werden. Paul Wittwer hat sich bereit erklärt, die Verantwortung für das 
Papiersammeln zu übernehmen.

Bike Cup 
Engi informiert, dass sich der EKZ Bike Cup 2015 in Fischenthal und die Talentsichtungstage 
des Verbandes «swiss cycling» überschneiden. Dadurch müssen wir mit einer geringeren 
Teilnehmerzahl rechnen. Interventionen unsererseits, dass ein anderes Datum für die  
Talentsichtungstage gesucht werden soll, waren erfolglos. Der Sckiclub wird mit einem 
erneuten Schreiben versuchen, mit dem Verband eine beidseitig befriedigende Lösung zu 
finden.  

Die Präsidentin dankt allen Freiwilligen für ihr Engagement für den Skiclub Fischenthal. 
Insbesondere dankt sie auch dem OK des Olympia-Events herzlich.  
Als keine Wortmeldungen mehr gewünscht werden schliesst die Präsidentin die GV 2014 um 
22.40 Uhr. 

Fischenthal, November 2014      Der Aktuar  Kurt Spörri 
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Jahresbericht Dominik Peter
Zuerst bedanke ich mich beim Skiclub Fischenthal für die erneute finanzi-
elle Unterstützung.

Mein letzter Bericht endete mit der Schweizermeisterschaft vom 4.–6. Okto-
ber 2013 in Chaux-Neuve. Kurz darauf folgte die ZSV-Meisterschaft und die 
Helvetia Nordic Trophy in Einsiedeln. Ich konnte an beiden Tagen auf der 
HS50 mit den weitesten Sprüngen die Wettkämpfe für mich entscheiden 
und somit die Sommersaison 2013 erfolgreich abschliessen.                                                                        
Danach hatten wir eine Pause bis zum 23. November 2013. Wir fuhren 
nach Davos um die ersten Schneeerfahrungen dieses Winters zu machen. 
Wir liefen verschiedene Langlaufstafetten und mit den Sprungskis durften 
wir auf der Parsenn unsere ersten Sprünge im Schnee absolvieren; der 
Spass am Kick-off in Davos stand im Vordergrund.
Der Saisonauftakt fand vom 7.-8. Dezember in St. Moritz statt. Ich musste 
mich zuerst an eine krumme Anlaufspur und eine harte Landung gewöhnen. 
An diesem Wochenende klassierte ich mich jeweils auf dem dritten Rang. 
In der Nordischen Kombination erreichte ich dank einer guten Laufleistung 
mit zwei Überholmanövern den 1. Rang. Vom 11.–12. Januar 2014 fand 
die zweite Helvetia Nordic Trophy auch in St. Moritz statt. Am Samstag er-
zielte ich mit zwei guten Wettkampfsprüngen den Sieg. Am Sonntag gelang 
mir auf der K60 mit einer Bestweite von 63,5 Metern im ersten Durchgang 
und einem soliden zweiten Sprung auch der 1. Platz in der U14. In der 
Nordischen Kombination erreichte ich den 2. Rang. An diesem Wochen-
ende konnte ich sehr viel Selbstvertrauen aufbauen. An der HNT in Les 
Tuffes (Fra) vom 25.–26. Januar 2014 feierte ich am Sonntag auf der K-76
-Schanze dank dem weitesten Sprung des ganzen Feldes auf 82,5 Meter 
in der U-14 den Sieg. Am Samstag reichte es mir für den dritten Rang. An 
diesem Wochenende musste die Nordische Kombination aus Zeitgründen 
abgesagt werden. Das zweitletzte Springen in der HNT fand vom 15.–16. 
Februar 2014 in Hinterzarten (De) statt. An diesem Wochenende konnte ich 
mit guten Sprüngen den 2. und 3. Rang belegen.
Die nordischen Skispiele OPA der Skispringer und Nordisch Kombinierer 
fanden dieses Jahr vom 1.–2. März 2014 im Gerardmer (Fra) statt. 140 Ath-
leten aus Deutschland, Österreich, Frankreich, Slowenien, Italien und der 
Schweiz mit den Jahrgängen 1997–2001 waren am Start. Ich durfte dank 
guten Leistungen an nationalen Wettkämpfen auch an die OPA reisen. Auf-
grund der warmen Temperaturen wurde das Training am Freitag abgesagt. 
Am Samstag war dann der Wettkampf auf einer 70 Meter Schanze. Ich kam 
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mit den Bedingungen aufgrund des Wetters und der sulzigen Anlaufspur 
überhaupt nicht zurecht. Von ca. 35 Teilnehmern in der Kategorie Jahr-
gang 1999–2001 erreichte ich den 22. Rang. Aufgrund des jungen Alters 
bekomme ich vielleicht in den nächsten Jahren auch wieder die Chance an 
die OPA zu gehen.
Dann stand schon das letzte Helvetia Nordic Trophy Wochenende am 15. 
und 16. März 2014 in Chaux-Neuve auf dem Programm. Nach knapp 10 
Monaten Wettkampfsaison und insgesamt 20 Wettkampftagen wurden hier 
die letzten Punkte für die Gesamtwertung verteilt. Ich war in Form und 
konnte dies auch auf der Schanze umsetzen. Am Samstag entschied ich 
den Wettkampf auf der K57 für mich. Für die U14 gab es auf der K106 auch 
noch einen Spezialwettkampf, den ich ebenfalls gewann. Am Sonntag wur-
de ich 2. mit einem hauchdünnen Rückstand auf den Erstplatzierten. In der 
Nordischen Kombination (mit französischer Beteiligung) erreichte ich den 
5. Rang. Die Gesamtwertung der HNT konnte ich im Spezialspringen in 
der U14 mit einem Vorsprung von über 30 Punkten gewinnen. In der Nor-
dischen Kombination gelang es mir mit einem hauchdünnen Rückstand 
von 2 Punkten den 2. Schlussrang in der U14 zu erreichen. Für diese Er-
folge durfte ich zwei wunderschöne Glaspokale entgegennehmen.

Nun folgten etwa 4 Wochen Pause und danach startete das Sprungtrai-
ning mit dem Take Off Ost und dem Club wieder. Während diesen 4 Wo-
chen fanden viele Sprungkraft- und Beweglichkeitstrainings statt. Mit all 
diesen Trainings bereitete ich mich für den Piste-Test für die Talents Card 
von Swiss Olympic vor. Am 16. April 2014 absolvierte ich den Piste-Test in 
Einsiedeln. Mit dem Ergebnis war ich sehr zufrieden und ich erhielt einige 
Wochen später meine Talents Card National. 
Nun begann die neue Saison 2014/2015 und endlich konnte ich wieder 
fliegen! Mit dem Glockenspringen in Einsiedeln eröffneten wir die neue 
Saison. Mit einem 1. Rang startete ich erfolgreich. In den Sommerferien 
gingen wir mit dem Take Off Ost in verschiedene Trainingskurse, so zum 
Beispiel nach Villach, nach Schruns (Montafon) und nach Hinterzarten. 
Aufgrund einer Selektion von Swiss Ski durfte ich in dieser Sommersaison 
am Fis Youth Cup in Hinterzarten und am Alpencup in Einsiedeln teilneh-
men. Solche Wettkämpfe schaue ich als grosse Erfahrung an. Mit dem 
Take Off Ost nahm ich auch am GT Pokal in Bad Griesbach teil. Ich sprang 
dort in der Gesamtwertung gegen den älteren Jahrgang auf den 3. Rang.
In der Bachtelcupserie konnte ich dieses Jahr meine besten Sprünge 
zeigen. Mir gelangen an diesen sechs Wettkampftagen auf der 60 Meter 
Schanze Sprünge bis zu 65 Meter! Ich konnte mit den weitesten Sprüngen 
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der gesamten Konkurrenz die Gesamtwertung in der U14 souverän gewin-
nen. Als Preis bekam ich einen schönen Bergkristall. 
An der diesjährigen Schweizermeisterschaft in Einsiedeln war mein grosses 
Ziel aufs Podest zu springen. Am Samstagmorgen 18.10.2014 konnte ich in 
der U16-SM auf der K70 springen. Leider konnte ich bei weitem nicht meine 
besten Sprünge abrufen. Trotzdem erreichte ich in einem sehr engen Feld 
den 6. Rang in der U16. An der SM in der Nordischen Kombination konnte 
ich als Fünfter,  mit einem Rückstand von über 40 Sekunden auf den Erst-
platzierten, starten. Ich absolvierte einen Crosslauf von 4,5 km. Mit einer 
guten Laufleistung erreichte ich die Bronzenmedaille in der U16. Über die 
ganze Sommersaison hinweg bin ich mit meinen sportlichen Leistungen 
zufrieden.

Im Sommer 2014 konnte ich meinen persönlichen Rekord in Einsiedeln auf 
der K105 auf 115 Meter verbessern. Während der Wintersaison 2013/2014 
und der Sommersaison 2014 sprang ich schon über 600 Sprünge.
Nun freue ich mich schon bald auf die kommende Wintersaison. 

Sportliche Grüsse 
Dominik Peter



Wir liefern und montieren für Sie, 
alle Varianten von Rostbeplankungen für 

Terrassen, Balkon oder Sitzplatz 
Montage von Gartenzäune aller Art 

 Zürich und Steg im Tösstal 
grundmann-terrassen.ch

Fon 044 350 09 02      Fax 044 350 09 03 grundmann@gmx.ch



Jahresbericht Kai Mahler
Zuerst möchte ich mich herzlich bedanken für die Unterstützung im letzten 
Winter. Auch für den warmen Empfang nach Sochi. Im grossen und ganzen 
hatte ich eine tolle Saison.

Mitte Oktober fuhren wir nach Stubai, in Österreich, um erstmals wieder die 
grossen Sprünge zu fahren. Wir hatten eine super Zeit und ich konnte mich 
ideal auf die Saison vorbereiten.
Im Dezember flogen wir dann nach Amerika, wo die ersten zwei Weltcups 
stattfanden. Der erste war in Copper Mountain, wo ich ins Finale fahren 
konnte, aber dann leider mit dem Wetter Pech hatte. Der Zweite Weltcup 
lief mir besser. Auch bei diesem war das Wetter wieder sehr schlecht und 
das Finale musste abgesagt werden. Daher wurde die Qualifikation gewer-
tet und so konnte ich mich auf dem 3. Rang platzieren.
Ende Januar waren dann wieder die X-Games in Aspen. Ich konnte mit 
einem guten Gefühl anreisen. Ich hatte mich schon sehr darauf gefreut. Die 
Trainings liefen sehr gut und ich konnte auch noch ein paar neue Sprünge 
lernen. Am ende reichte es dann für den 3. Platz. Ich freute mich riesig zum 
3. Mal auf dem Podest zu sein.
Danach ging es nach Sochi. Ich hatte eine super Zeit und habe erstaunliche 
Sachen erlebt, auch wenn es am Schluss nicht so lief, wie ich es mir vorge-
stellt habe. Aber mit dem tollen Empfang, den mir der Skiclub bereitet hatte, 
konnte ich mich dann doch noch ein bisschen als Sieger fühlen.
Nach Sochi fuhren wir nach Laax um dort für das European Open zu trai-
nieren. Es war meine beste Zeit in dieser Saison; warmes Wetter und wei-
cher Schnee und ein perfekter Park. Beim European Open konnte ich mich 
dann wieder auf dem Podest platzieren, auf den 3. Platz. Damit war auch 
schon langsam das Ende der Saison, es waren nur noch wenige Veranstal-
tungen.
Als alle Wettkämpfe vorbei waren, war aber noch nicht Schluss mit Ski fa-
hren. Wir filmten noch das Ende für unseren Swiss Freeski Movie. Dies war 
ein super Saison Abschluss. 

Kai Mahler

www.kaimahler.ch



Sonntag ab 18.00 Uhr

Mo und Di geschlossen

Auf Ihren Besuch freut sich

Fam. Walker + Personal

Tel. 055 245 12 23



Bericht Clubwanderung 
Am Sonntag 28. September 2014, 07.30 Uhr, Parkplatz Skilift Steg, war 
Treffunkt der diesjährigen Clubwanderung, welche uns in das nur wenigen 
bekannte Wandergebiet Dallenwil-Wirzweli, Kanton Nidwalden, führte. Da 
die Wanderung als leicht und auch für Kinder geeignet ausgeschrieben war, 
hat sie auch Familien mit Kleinkindern angesprochen. Mit vier vollgepackten 
Privatautos machte sich die aus 18 Teilnehmenden bestehende Wander-
gruppe auf den Weg, in das eineinhalb Stunden entfernte Dallenwil.
Unser Panorama-Rundweg begann in Wirzweli. Diese Station erreichten 
wir mühelos und ohne Anstrengungen; mit der modernen Seilbahn. Oben 
angekommen stellten wir fest, dass heute bei der Bergstation eine «Bärg-
chilbi» mit viel Folklore stattfindet. Die Versuchung war gross, bereits jetzt 
im Festzelt Platz zu nehmen und den Wandertag mit einem Kafi Lutz zu be-
ginnen. Im Hinblick auf die noch bevorstehenden vielen Höhenmeter, ver-
schoben wir dieses Vorhaben jedoch auf den Abschluss der Wanderung. 
Bei prächtigem Wetter marschierten wir über Wiesen zur Alpwirtschaft 
Langboden. Die hauseigene 4er Seilbahn führte uns auf die Egg-Alp (1664 
m.). Die vermeintlich drei sportlichsten unter uns, Traudel, Edi und Engi 
entschieden sich gegen die Seilbahn und nahmen den Aufstieg zu Fuss 
vor. «Schweissgetrieben und von der Anstrengung gezeichnet», stiessen 
sie später wieder auf den Rest der Wandergruppe.
Gemeinsam ging es weiter auf dem Grat Richtung Gummen-Alp (1579 m). 
Wir geniessen  den Blick auf den Titlis und die Innerschweizer Bergwelt so-
wie in das Engelbergtal. Zur Kenntnis nehmen mussten wir, dass Rinder auf 
der Alp, sich durch ein paar Wanderer in ihrer Ruhe  nicht stören lassen. Ein 
Rind lag beharrlich auf dem schmalen Wanderweg und dachte nicht daran, 
diesen für uns frei zu geben. Diese nonverbale Mitteilung, «ich war zuerst 
da…..», amüsierte uns köstlich. 
Die Verpflegung aus dem Rucksack geniessen wir auf dem Aussichtspunkt. 
Mit einem Becher «Gipfel Wein» stiessen wir auf den wunderschönen Tag 
und unser bisher Geleistetes an.  Nach der Mittagspause, die von verein-
zelten zu einem «Turbo-Schlaf» genutzt wurde, ging es auf dem GEO Weg 
weiter zum Ausgangspunkt Seilbahn Wirzweli. Dabei kamen wir bei der 
«Gespaltene Flue» vorbei. Ein gespaltener Fels, ähnlich unserem Bach-
telspalt.
Dieser Abstieg war teilweise recht steil und steinig. Die prächtige Aussicht 
auf das Stanserhorn und den Vierwaldstättersee liess uns die Anstrengung 
vergessen. 





In Wirzweli angekommen erholten wir uns bei Getränken und Dessert von 
den Strapazen. Danach liessen wir uns die «Bärgchilbi» – und die Kinder 
den schönen Spielplatz - nicht entgehen. Die Rückfahrt mit der Seilbahn 
nach Dallenwil mussten wir, aufgrund der vielen Besucher an diesem Tag, 
auf den späteren Abend verschieben. Vermutlich war diese Verzögerung 
für einige unter uns ein willkommener Grund für einen weiteren «Huuskafi». 
Mit den Erinnerungen an einen gelungenen Tag machten wir uns auf den 
Heimweg nach Fischenthal.  

Kurt Spörri 
 





Fotogalerie des EKZ Cup 2014 unter...
www.ekz-cup.ch
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Sponsoring 

Anlässlich der Generalversammlung 2003 hat der Skiclub Fischenthal
entschieden, auf Gesuch hin, junge und ambitionierte Sportler aus der
Gemeinde mit einem finanziellen Beitrag zu unterstützen.

Voraussetzungen für Beiträge:

> 	 Du lebst in der Gemeinde Fischenthal oder bist in einem
	 Fischenthaler-Sportverein aktiv…
>	 Du treibst intensiv und begeistert Sport und nimmst regelmässig
	 an Wettkämpfen teil…
>	 Du konsumierst keine Drogen…
>	 Du betreibst keine Extremsportart…
>	 Du verpflichtest dich, Ende Jahr einen Bericht für unsere
	 Clubzeitung „Schizytig“ zu schreiben…
>	 Du beabsichtigst in unserem Club Mitglied zu werden 
	 (ab 16. Lebensjahr…)

Bewerbe dich mit Angaben über:

>	 Die Sportart, die du betreibst
>	 Dein persönliches sportliches Ziel
>	 Für was das Geld benötigt wird 
>	 Dein Jahresbudget

Wir freuen uns auf dich! 

Der Vorstand

Einsendeschluss für die Saison 2014/2015 ist der 31.03.2015

Adresse:	 Ski-Club Fischenthal /Sponsoring 
		  Frau Susanne Mahler
		  Fistelstrasse 84
		  8497 Fischenthal



    Landbeizli Lenzen,
    Tösstalstrasse 35,    
    8496 Steg im Tösstal, 

     055/ 245`11`43 

 Urchig, gmüetlich, guet und günschtig 

   www.restaurant-lenzen.jimdo.com

Fohlefilet ufem heissä Stei,
verschiedeni Sösseli, dezuä 1 Biilag nach Wahl ! 

Rosswürfeli (Huft) annerä Chrüütersauce,
verschiedeni Gemüse, dezuä Pommesfrites ! 

Länze – Cordonbleu,
fein gfüllt mit Pfäfferschinke und Alpchäs ! 

Lamellenstoren
Sonnenstoren
Fensterläden

Kunststofffenster
Wintergärten

Urs Winiger

Geschäftsübernahme
ab sofort durch

Erwin Dürst
078 / 776 59 44



Mutationen 2013 / 2014
Geboren wurden:

Lilly 			   4. Februar 2014	
Tochter von Nicole und Mario Schoch

Luka			   27. August 2014	
Sohn von Miyako  und Marc Tobler

Dario			   2. Oktober 2014
Sohn von Tanja und Manuel Spörri

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen für die Zukunft alles Gute 
und viel Glück.

Verstorben ist:

Ruedi Mahler		  6. April 2014

Wir werden den Angehörigen ein ehrendes Andenken bewahren.





Humorseite
Der Österreichische Regierungschef besuchte den Schweizer Bundesrats-
präsidenten, um sich über all diese Österreicher-Witze zu beschweren, 
die man sich in der Schweiz erzählt. «Man könnte auf die Idee kommen, 
alle Österreicher seien dumm,» sagte er. «Du solltest das nicht so ernst 
nehmen», antwortete der Bundesratspräsident. «Es handelt sich ja nur um 
Witze und nicht um Tatsachen. Und es gibt auch dumme Schweizer. Ich 
werde Dir das gleich beweisen.» Er ging zu seinem Chauffeur und sagte: 
«Fahren Sie bitte zu mir nach Hause und sehen sie nach, ob ich dort bin.» 
Der Chauffeur machte sich sogleich auf den Weg. «Der ist wirklich stroh-
dumm», sagte der Österreichische Regierungschef. «Da ist doch eine 
Telefonkabine. Es wäre doch viel einfacher gewesen anzurufen.»

Zwei Männer treffen sich im Finanzamt, um ihre Steuererklärung abzuge-
ben. Der eine Mann klopft an, geht rein. Bleibt für den Wartenden zu lange 
drin. Als er endlich herauskommt war er splitternackt. Der zweite Mann 
fragt ganz entsetzt: “Was ist denn mit Dir passiert?” Antwortet der ande-
re: “Das siehst Du ja, mir haben sie das letzte Hemd ausgezogen!” Geht 
der zweite Mann hinein, bleibt ebenfalls lange drin und kommt schließlich 
nackt mit je einem großen Pflaster vorne und hinten wieder heraus. Der 
erste Mann hat auf ihn gewartet und fragt ihn ganz entsetzt: “Um Gottes 
Willen, was haben sie denn mit Dir gemacht?” Darauf antwortet der Mann: 
“Mir haben sie das letzte Hemd ausgezogen und Gas und Wasser abge-
sperrt…”

Drei Dachdecker machen Mittag. Der erste packt seine Stulle aus, guckt 
drauf und schmeisst es einfach runter: „Schon wieder Honig. Dass die 
Olle nie mal was anderes draufschmieren kann.“ Darauf packt der zwei-
te seine Stulle aus, guckt ebenso drauf und schmeisst es wie der erste 
einfach runter: „Käse! Ich kann Käse nicht mehr sehen! Das macht die 
Olle nur, um mich zu ärgern!“ Schließlich nimmt der dritte Dachdecker 
sein Brot und schmeisst es wie die beiden anderen runter, ohne es vorher 
auszupacken. Die beiden anderen sind verwundert: “Wieso wirfst Du dein 
Brot weg, ohne vorher nachzugucken?” “Schon wieder Salami. Ich hasse 
Salami!” “Woher willst Du denn wissen, dass es mit Salami belegt war?” 
“Na, wie sollte ich das denn nicht wissen, ich hab es mir doch heute Mor-
gen selbst gemacht!”
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Sonstiges
Papiersammlung  
Termine  Mai und September/Oktober

Die Papiersammlungen werden im Auftrag der Gemeinde Fischenthal 
durchgeführt. Die Daten, welche jeweils in die Monate Mai und September/
Oktober fallen, werden im Abfallkalender, der an alle Haushalte der Ge-
meinde Fischenthal geht, publik gemacht. Der Abfallkalender ist auch auf 
der Homepage der Gemeinde www.fischenthal.ch , Register «Abfallkalen-
der», zu finden.

Das Altpapier kann jederzeit bei der Mühlebach-Scheune deponiert
werden. Bitte gebündelt. 

Mitgliederbeiträge

Wir bitten alle Mitglieder, welche den Mitgliederbeitrag für die laufende
Saison noch nicht bezahlt haben, dies bei der Kassierin oder mit dem 
Einzahlungsschein auf unser Post-Konto 84-3161-5 
(IBAN CH58 0900 0000 8400 3161 5) zu tun. 
Besten Dank. 

Redaktion

Redaktionsschluss		  Mitte November

Auflage				   900 Exemplare

Textbeiträge, Bilder und Inserate wenn möglich in digitaler Form, dh.
> Text				    . Word-Datei		  .doc
> Bilder und Inserate als		  . Adobe Photoshop		  .psd
				    . Adobe Illustrator		  .ai
				    . Adobe Acrobat		  .pdf
				    . JPEG Bilddatei		  .jpg
				    . Encapsulated PostScript	 .eps
> Bildauflösung			   min. 300 tpi (Bildpunkte)
> oder eine gute Papiervorlage!
> senden an 			   familie.spoerri@bluewin.ch

Besten Dank



Schreinerei A. Diggelmann
Finsternau 1
8496 Steg im Tösstal

Tel./Fax 055 245 18 75
Email schreinerei diggelmann@bluewin.ch





P.P.
8498 Gibswil ZH

���������	�����������������	�����������������������������	�����������������	��������������������

�������������	���������������������������	��������������

����������������������������������������������������������������������

���� ������!��������"�#���� ������������ ������!��������"�#���� ��������

��!�$���������������%�������!�$���������������%�����

��&��������!����#���	���"�#���&��������!����#���	���"�#�

'������(��	�)''������(��	�)'

�*�	�#�����������+�*�	�#�����������+

,-.������� ,-.������� 

/0+��,1�2+�++�3334���������	4#�/0+��,1�2+�++�3334���������	4#�


